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Mit dem neuen Förderprogramm »Forschungsimpulse« stärkt die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft die wissenschaftliche Profil-
bildung an forschungsstarken Hochschulen für Angewandte Wissen-
schaften. Direkt in der ersten Ausschreibungsrunde konnte die TH 
Köln mit dem Projekt »Erinnerungskultur in der Krise« überzeugen 
– ausgestattet mit einer Förderung von fünf Millionen Euro wird ein 
transdisziplinäres Team in den nächsten fünf Jahren das Thema Erin-
nerungskultur in bislang weniger bearbeiteten Aspekten erforschen. 

»Wir leben in einer Zeit multipler Krisen, die den gesellschaftlichen 
Umgang mit Vergangenheit stark beeinflussen«, sagt Prof. Dr. Carolin 
Höfler, Sprecherin des Forschungsschwerpunkts. Vor diesem Hinter-
grund werden neun Professor*innen aus den Fakultäten für Kultur-
wissenschaften, Architektur und Angewandte Sozialwissenschaften 
der TH Köln drei Themenfelder bearbeiten: Die Auswirkungen der 
Klimakrise auf das kulturelle Gedächtnis, wobei ein Schwerpunkt auf 

dem Erhalt von Kulturgütern und Kulturerbe liegt. Darüber hinaus 
wird untersucht, wie sich urbane Erinnerungskultur in der postmig-
rantischen Gesellschaft angesichts krisenhafter Strukturen gestaltet. 
Im dritten Themenfeld beschäftigen sich Forscher*innen mit den 
Auswirkungen der digitalen Transformation auf kulturelle Erinnerung 
und betrachten dabei insbesondere, wie Künstliche Intelligenz 
Erinnerungskultur beeinflusst. Unterstützt werden Sie von Promovie-
renden und Postdoktorand*innen. 

Ein methodischer Schwerpunkt der wissenschaftlichen Arbeit liegt 
auf dem direkten Bezug mit Akteur*innen aus der Zivilgesellschaft. 
»In unserem Projekt möchten wir die bewährten Forschungsme-
thoden der beteiligten Disziplinen mit partizipativen Ansätzen ver-
binden, um die gesellschaftlichen Kontexte von Erinnerungskultur in 
der Krise ebenso zu analysieren wie Bewältigungsmechanismen und 
Resilienzstrategien«, erläutert Höfler.
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